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(54) HAUSHALTSGERÄT MIT EINER AN EINEM WANDELEMENT AUSGEBILDETEN 
JUSTAGEKONTUR

(57) Die Erfindung betrifft ein Haushaltsgerät (1) mit
einem Korpus (2) sowie einem sich in dem Korpus (2)
befindlichen und durch ein Wandelement (13,14) zumin-
dest abschnittsweise begrenzten Aufnahmeraum (9) und
mit einem Halteteil (17,40), welches auf einer dem Auf-
nahmeraum (9) abgewandten Seite (13b,14b) des Wan-
delements (13,14) angeordnet ist und welches mit einer
an dem Wandelement (14) ausgebildeten Justagekontur

(21) gekoppelt ist und sich in einer das Wandelement
(14) umfassenden Ebene über die Justagekontur (21)
erstreckt. Erfindungsgemäß ist dabei vorgesehen, dass
die Justagekontur (21) einen dem Aufnahmeraum (9) ab-
gewandten und in einer das Wandelement (14) umfas-
senden Ebene länglich ausgebildeten Vorsprung (22)
aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Haushaltsgerät mit ei-
nem Korpus sowie einem sich in dem Korpus befindli-
chen und durch ein Wandelement zumindest abschnitts-
weise begrenzten Aufnahmeraum und mit einem Halte-
teil, welches auf einer dem Aufnahmeraum abgewandten
Seite des Wandelements angeordnet ist und welches mit
einer an dem Wandelement ausgebildeten Justagekon-
tur gekoppelt ist und sich in einer das Wandelement um-
fassenden Ebene über die Justagekontur erstreckt.
[0002] Ein derartiges Haushaltsgerät kann beispiels-
weise ein Kältegerät, ein Gargerät oder ein Geschirrspül-
gerät sein. Sofern das Haushaltsgerät ein Kältegerät ist,
kann es sich um einen Kühlschrank, einen Gefrier-
schrank oder eine Kühl-Gefrier-Kombination handeln.
[0003] Bei derartigen Haushaltsgeräten werden oft-
mals Einbauteile, welche sich innerhalb des Aufnahme-
raums befinden, an dem sich außerhalb des Aufnahme-
raumes befindlichen Halteteil befestigt. Das Halteteil er-
möglicht dabei eine stabilere Befestigung des Einbau-
teils.
[0004] Aus der WO 2011/080654 A2 ist ein Kältegerät
mit einem Außengehäuse und einem Innenbehälter be-
kannt, wobei ein Verstärkungselement zwischen dem
Außengehäuse und dem Innenbehälter an dem Innen-
behälter befestigt ist und wobei ein innerhalb des Innen-
behälters angeordnetes Tragelement an dem Verstär-
kungselement befestigt ist.
[0005] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung liegt
darin, ein eingangs genanntes Haushaltsgerät zu ver-
bessern
[0006] Diese Aufgabe wird durch ein Haushaltsgerät
gemäß den Merkmalen des unabhängigen Anspruchs
gelöst. Demzufolge ist bei einem gattungsgemäßen
Haushaltsgerät vorgesehen, dass die Justagekontur ei-
nen dem Aufnahmeraum abgewandten und in der das
Wandelement umfassenden Ebene länglich ausgebilde-
ten Vorsprung aufweist. Indem der Vorsprung "länglich"
ausgebildet ist, weist dieser zumindest eine Längserstre-
ckung auf, die größer ist als seine übrigen Erstreckungen
(zum Beispiel Breitenerstreckung und Höhenerstre-
ckung).
[0007] Indem der Vorsprung dem Aufnahmeraum ab-
gewandt ist, ist es möglich, die Justagekontur derart aus-
zubilden, dass diese keine räumliche Beschränkung des
Aufnahmeraumes darstellt. Insbesondere wird das zur
Verfügung stehende Volumen des Aufnahmeraumes
nicht verringert und die Zugänglichkeit des Aufnahme-
raumes, zum Beispiel zum Einbringen von Fachböden,
Auszugsvorrichtungen, Lagerschalen etc., nicht beein-
trächtigt.
[0008] Die vorliegende Erfindung beruht auf der Er-
kenntnis, dass durch die längliche Ausbildung des Vor-
sprungs auf zuverlässige Weise eine präzise Positionie-
rung des Halteteils ermöglicht wird. Durch die Kopplung
des Halteteils mit der Justagekontur und insbesondere
mit dem Vorsprung kann die gewünschte Endposition

des Halteteils durch einen einfachen Montageschritt er-
folgen. Durch die sich hieraus ergebende präzise Posi-
tionierung des Halteteils ist es wiederum möglich, ein an
dem Halteteil zu befestigendes Einbauteil präzise hin-
sichtlich seiner Position und vor allem seiner Ausrichtung
in dem Aufnahmeraum anzuordnen.
[0009] Darüber hinaus kann durch die längliche Aus-
bildung des Vorsprungs eine bessere Abstützung des
Halteteils erreicht werden. Insbesondere auf das Halte-
teil einwirkende Gewichtskräfte können zuverlässig auf-
genommen werden. Ein in dem Aufnahmeraum aufzu-
nehmendes und an dem Halteteil zu befestigendes Ein-
bauteil, wie zum Beispiel eine Auszugsanordnung, kann
dadurch sicher und zuverlässig gehalten werden.
[0010] Unter der Wendung, dass das Wandelement
den Aufnahmeraum "zumindest abschnittsweise" be-
grenzt, ist insbesondere zu verstehen, dass der Aufnah-
meraum auch durch weitere Wandelemente begrenzt
werden kann. Beispielsweise kann das erfindungsgemä-
ße Wandelement eine Seitenwand darstellen und der
Aufnahmeraum kann weiterhin durch einen Boden, eine
Decke und eine Rückwand begrenzt sein.
[0011] Ausführungsformen der vorliegenden Erfin-
dung sind in den abhängigen Ansprüchen angegeben.
[0012] Typischerweise ist der Aufnahmeraum in einem
Korpus des Haushaltsgeräts angeordnet und ist durch
ein Verschlusselement, zum Beispiel Tür, Schublade
oder Klappe, verschließbar bzw. zugänglich. Der Korpus
weist typischerweise eine Außenwandung auf. Zwischen
dem erfindungsgemäßen Wandelement (und den mög-
lichen weiteren Wandelementen, die den Aufnahme-
raum begrenzen) und der Außenwandung kann ein mit
thermischen Isolationsmaterial gefüllter Hohlraum gebil-
det sein.
[0013] Grundsätzlich möglich ist, dass die Justagekon-
tur zusätzlich zu dem Vorsprung ein oder mehrere wei-
tere Elemente umfasst. Denkbar ist zum Beispiel, dass
die Justagekontur auch einen dem Aufnahmeraum zu-
gewandten Vorsprung aufweist. Gemäß einer Ausfüh-
rungsform ist jedoch vorgesehen, dass die Justagekon-
tur durch den dem Aufnahmeraum abgewandten und in
einer das Wandelement umfassenden Ebene länglich
ausgebildeten Vorsprung gebildet ist. In diesem Fall wird
somit die Justagekontur durch den Vorsprung abschlie-
ßend gebildet, d.h. sie umfasst keine weiteren Elemente.
[0014] Grundsätzlich möglich ist, dass der Vorsprung
massiv ausgebildet ist. In diesem Fall stellt der Vorsprung
eine Materialanhäufung des Wandelements dar. Um je-
doch eine einfache und kostengünstige Fertigung zu er-
möglichen, ist gemäß einer Ausführungsform vorgese-
hen, dass durch den Vorsprung eine dem Aufnahme-
raum zugewandte Vertiefung ausgebildet ist. Vorzugs-
weise ist vorgesehen, dass die Größe und/oder die Form,
insbesondere die räumliche Orientierung, der Vertiefung
im Wesentlichen der des Vorsprungs entspricht. Insbe-
sondere kann vorgesehen sein, dass der Vorsprung im
Wesentlichen eine konstante Wandstärke aufweist, ins-
besondere eine im Wesentlichen der Wandstärke des
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Wandelements entsprechende Wandstärke.
[0015] Die Justagekontur kann durch ein gegenüber
dem Wandelement separat ausgebildetes Bauteil gebil-
det sein. Unter "separat ausgebildetes Bauteil" ist hierbei
und im Folgenden zu verstehen, dass die jeweiligen Ele-
mente bzw. Bauteile, in diesem Fall die Justagekontur
und das Wandelement, durch separat voneinander her-
gestellte Bauteile gebildet sind, die gegebenenfalls mit-
einander formschlüssig, kraftschlüssig und/oder stoff-
schlüssig verbunden sind. Gemäß einer Ausführung vom
ist jedoch vorgesehen, dass die Justagekontur einstü-
ckig mit dem Wandelement ausgebildet ist. Unter "ein-
stückig ausgebildet" ist hierbei und im Folgenden zu ver-
stehen, dass die beiden Elemente bzw. Bauteile (hier
Justagekontur und Wandelement) integral, insbesonde-
re einstoffig, in einem Fertigungsschritt hergestellt sind.
Insbesondere kann die Justagekontur bei der Herstel-
lung bzw. Ausformung des Wandelements ausgebildet
werden. Denkbar ist, dass das Wandelement inklusive
der Justagekontur durch Thermoformen und/oder aus
Kunststoff hergestellt ist.
[0016] Gemäß einer Ausführung vom ist vorgesehen,
dass eine Längserstreckung des Vorsprungs horizontal
angeordnet ist. Hierdurch wird ermöglicht, dass an dem
Vorsprung gebildete und horizontal angeordnete Aufla-
geflächen, welche mit Abstützflächen des Halteteils zu-
sammenwirken, eine maximale Erstreckung aufweisen
können. Eine Abstützung von auf das Halteteil einwir-
kenden Gewichtskräften kann optimiert werden.
[0017] Die Justagekontur kann rippenförmig ausgebil-
det sein. Insbesondere kann die Justagekontur vollstän-
dig durch eine Rippe gebildet sein. Denkbar ist jedoch
auch, dass die Justagekontur gegebenenfalls auch wei-
tere Elemente aufweist. Gemäß einer Ausführungsform
ist vorgesehen, dass die Justagekontur zumindest einen
rippenförmigen Abschnitt aufweist. Der rippenförmige
Abschnitt ist insbesondere länglich ausgebildet und weist
eine Längserstreckung auf, die parallel zu der Längser-
streckung der Justagekontur verläuft. Denkbar ist, dass
die Längserstreckung des rippenförmigen Abschnitts zu-
mindest 50 %, zumindest 70 % oder zumindest 80 % der
Längserstreckung der Justagekontur beträgt. Der rip-
penförmige Abschnitt kann entlang seiner Längserstre-
ckung einen konstanten Querschnitt aufweisen.
[0018] Gemäß einer Ausführungsform ist vorgesehen,
dass an Endabschnitten des rippenförmigen Abschnitts
Vergrößerungsabschnitte angeformt sind. Die Vergröße-
rungsabschnitte sind Teil der Justagekontur.
[0019] Gemäß einer Ausführungsform ist vorgesehen,
dass eine ausgehend von einer dem Aufnahmeraum ab-
gewandten Oberfläche des Wandelements gemessene
Höhe des Vergrößerungsabschnitts größer ist, als eine
entsprechend gemessene Höhe des rippenförmigen Ab-
schnitts. Der Vorsprung erstreckt sich somit im Bereich
des Vergrößerungsabschnitts weiter von dem Aufnah-
meraum weg. Gemäß einer Ausführungsform ist vorge-
sehen, dass eine senkrecht zur Längserstreckung der
Justagekontur gemessene Breite des Vergrößerungsab-

schnitts größer ist, als eine entsprechend gemessene
Breite des rippenförmigen Abschnitts. Derartige Ausbil-
dungen des Vergrößerungsabschnitts ermöglichen
nochmals eine bessere Positionierung des Halteteils an
der Justagekontur.
[0020] Das Halteteil kann aus zwei oder mehreren se-
parat voneinander ausgebildeten Bauteilen bestehen.
Gemäß einer Ausführungsform ist jedoch vorgesehen,
dass das Halteteil einstückig ausgebildet ist. Das Halte-
teil kann durch ein Metallteil gebildet sein insbesondere
kann es sich um ein Stanz-Biege-Teil handeln. Das Hal-
teteil kann dünnwandig ausgebildet sein. Denkbar ist ins-
besondere, dass das Halteteil eine im Wesentlichen kon-
stante Wandstärke aufweist.
[0021] Gemäß einer Ausführungsform ist vorgesehen,
dass das Halteteil länglich ausgebildet ist. Vorzugsweise
entspricht die Längserstreckung des Halteteils zumin-
dest dem 2-fachen Wert, zumindest dem 4-fachen Wert
oder zumindest dem 5-fachen Wert der übrigen Erstre-
ckungen des Halteteils. Das Halteteil kann durch eine
Schiene gebildet sein. Die Längserstreckung des Halte-
teils kann größer sein als die Längserstreckung der Jus-
tagekontur. Insbesondere kann die Längserstreckung
des Halteteils wenigstens dem 1,5-fachen, dem 2-fa-
chen, oder dem 3-fachen der Längserstreckung der Jus-
tagekontur betragen. Das Halteteil kann die Justagekon-
tur entlang einer die Längserstreckung der Justagekon-
tur verlaufenden Richtung beidseitig überdecken. Das
Halteteil kann die Justagekontur entlang einer senkrecht
zur Längserstreckung der Justagekontur verlaufenden
Richtung beidseitig überdecken. Bezüglich der Längser-
streckungen können das Halteteil und die Justagekontur
parallel verlaufen.
[0022] Gemäß einer Ausführungsform ist vorgesehen,
dass das Halteteil einen Koppelabschnitt aufweist, mit-
tels welchem das Halteteil formschlüssig und/oder kraft-
schlüssig mit der Justagekontur gekoppelt ist. Möglich
ist, dass auf das Halteteil einwirkende Kräfte (insbeson-
dere Gewichtskräfte) ausschließlich, im Wesentlichen
ausschließlich oder zumindest teilweise über den Kop-
pelabschnitt auf das Wandelement abgeleitet werden.
[0023] Gemäß einer Ausführungsform ist vorgesehen,
dass der Koppelabschnitt zumindest ein Brückenele-
ment und/oder zumindest einen Durchbruch aufweist.
Das Brückenelement kann insbesondere länglich aus-
gebildet sein. Ein Durchbruch kann sich insbesondere
an einem Endabschnitt des Brückenelements anschlie-
ßen. Das Brückenelement kann bezüglich seiner Form
komplementär zu dem Vorsprung oder zumindest zu ei-
nem Teilabschnitt des Vorsprungs ausgebildet sein. Ins-
besondere kann das Brückenelement komplementär zu
dem rippenförmigen Abschnitt ausgebildet sein.
[0024] Gemäß einer Ausführungsform ist vorgesehen,
dass das Halteteil länglich ausgebildet ist und sich der
Koppelabschnitt nur über einen Teilabschnitt einer Län-
generstreckung des Halteteils erstreckt. Der Koppelab-
schnitt kann bezüglich der Längserstreckung des Halte-
teils mittig angeordnet sein, wodurch die Montage des
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Halteteils an der Justagekontur vereinfacht wird. Um je-
doch insbesondere bezüglich der Längserstreckung
asymmetrisch angeordnete Elemente des Halteteils
(zum Beispiel Befestigungsabschnitte für ein Bauteil) zu-
verlässig und fehlerfrei zu positionieren, kann vorgese-
hen sein, dass der Koppelabschnitt bezüglich der Längs-
erstreckung des Halteteils außermittig angeordnet ist.
Durch die außermittige Anordnung des Koppelabschnitts
können darüber hinaus Positionen für mögliche Befesti-
gungsabschnitte an dem Halteteil freier gewählt werden.
[0025] Gemäß einer Ausführungsform ist vorgesehen,
dass das Halteteil länglich ausgebildet ist und wenigs-
tens zwei entlang seiner Längserstreckung voneinander
beabstandete Befestigungsabschnitte aufweist, an de-
nen ein in dem Aufnahmeraum angeordnetes Einbauteil
befestigt ist. Das Einbauteil kann mittels zweier Adapter-
teile an den wenigstens zwei Befestigungsabschnitten
befestigt sein. Insbesondere kann jedoch vorgesehen
sein, dass das Einbauteil einstückig ausgebildet ist und
direkt an den wenigstens zwei Befestigungsabschnitten
befestigt ist. Die wenigstens zwei Befestigungsabschnit-
te können durch einen Vorsprung des Halteteils gebildet
sein. Insbesondere können die zwei Befestigungsab-
schnitte domartig ausgebildet sein. Die zwei Befesti-
gungsabschnitte können durch eine Prägestruktur gebil-
det sein. Auf diese Weise kann die mechanische Stabi-
lität der Befestigungsabschnitte erhöht werden. Die Be-
festigungsabschnitte können jeweils ein Schraubloch zur
Befestigung des Einbauteiles mittels einer Schraube auf-
weisen. Das Schraubloch kann insbesondere in einem
Zylinderansatz gebildet sein, sodass trotz einer geringen
Wandstärke des Halteteils eine ausreichende Anzahl
von Gewindegängen realisierbar ist.
[0026] Die Befestigungsabschnitte können separat
von dem Koppelelement ausgebildet sein, um eine opti-
male Position zur Befestigung des Einbauteiles zu er-
möglichen. Insbesondere ist eine überlappungsfreie An-
ordnung von Koppelelement und Befestigungsabschnitt
denkbar (bei einer Projektion des Halteteils auf eine das
Wandelement umfassende Ebene). Gemäß einer Aus-
führungsform ist vorgesehen, dass der Koppelabschnitt
bezüglich der Längserstreckung des Halteteils zwischen
den wenigstens zwei Befestigungsabschnitten angeord-
net ist.
[0027] Gemäß einer Ausführungsform ist vorgesehen,
dass das Wandelement mindestens zwei Durchbrüche
aufweist und jeder Befestigungsabschnitt durch einen
Durchbruch ausgehend von dem Aufnahmeraum zu-
gänglich ist. Vorzugsweise ist vorgesehen, dass die
Durchbrüche separat voneinander ausgebildet und be-
abstandet zueinander angeordnet sind, insbesondere
dass jeder Durchbruch randgeschlossen ausgebildet ist.
Die Durchbrüche können separat zur Justagekontur aus-
gebildet und beabstandet zu dieser angeordnet sein. So-
fern ein Befestigungsabschnitt durch einen Vorsprung
gebildet ist, kann vorgesehen sein, dass der Befesti-
gungsabschnitt zumindest abschnittsweise in den
Durchbruch eingreift. Der Befestigungsabschnitt kann

somit näher zu dem Aufnahmeraum positioniert werden,
wodurch die Montage eines Einbauteiles vereinfacht
wird. Insbesondere kann vorgesehen sein, dass eine
dem Aufnahmeraum zugewandte Oberfläche des Befes-
tigungsabschnitts eben ausgebildet ist und/oder zumin-
dest abschnittsweise oder komplett bündig mit einer den
Durchbruch umgebenden bzw. einfassenden Oberflä-
che des Wandelements ausgebildet ist. Insbesondere
kann vorgesehen sein, dass der Befestigungsabschnitt
nicht über eine den Durchbruch umgebende und dem
Aufnahmeraum zugewandte Oberfläche des Wandele-
ments in den Aufnahmeraum ragt. Das Halteteil kann
vorzugsweise vollständig außerhalb des Aufnahmerau-
mes angeordnet sein.
[0028] Gemäß einer Ausführungsform ist vorgesehen,
dass das Halteteil länglich ausgebildet und waagrecht
angeordnet ist und dass ein in dem Aufnahmeraum an-
geordnetes und an dem Halteteil befestigtes Einbauteil
Bestandteil einer Auszugsvorrichtung ist oder eine sol-
che darstellt. Erfindungsgemäß kann somit einerseits ei-
ne äußerst präzise Ausrichtung der Auszugsvorrichtung
und andererseits eine stabile Befestigung der Auszugs-
vorrichtung ermöglicht werden. Insbesondere sofern an
der Auszugsvorrichtung ein Verschlusselement (zum
Beispiel eine Schubladenfront) des Aufnahmeraums an-
geordnet ist, welches auch im geschlossenen Zustand
von einem Benutzer sichtbar ist, kann somit erfindungs-
gemäß auf einfache Art und Weise ein hochwertiges äu-
ßeres Erscheinungsbild realisiert werden. Denn mögli-
che Spalte zwischen der Schubladenfront und weiteren
Verschlusselementen weisen zuverlässig und präzise
die gewünschten Maße auf.
[0029] Gemäß einer Ausführungsform vorgesehen,
dass der Vorsprung geschlossen ausgebildet ist bzw. ei-
nen geschlossenen Boden aufweist. Insbesondere kann
vorgesehen sein, dass der Vorsprung keinen Durch-
bruch aufweist. Denkbar ist jedoch auch, dass der Vor-
sprung einen, zwei oder mehrere Durchbrüche aufweist.
Auf diese Weise kann eine zusätzliche Verbindung zwi-
schen dem Wandelement und dem Halteteil und/oder
dem Halteteil und einem zusätzlichen Fixierelement er-
möglicht werden.
[0030] Gemäß einer Ausführungsform ist vorgesehen,
dass das Halteteil und das Wandelement, vorzugsweise
im Bereich der Justagekontur, miteinander verschraubt
sind.
[0031] Alleine bereits durch die Kopplung des Halte-
teils mit der Justagekontur können die erfindungsgemä-
ßen Vorteile erzielt werden. Um die Positionierung des
Halteteils sowie auch um die Übertragung von auf das
Halteteil einwirkenden Gewichtskräften nochmals zu ver-
bessern, kann jedoch gemäß einer Ausführungsform
vorgesehen sein, dass die Justagekontur eine dem Auf-
nahmeraum zugewandte Vertiefung aufweist, in der sich
ein Fixierelement befindet, welches mit dem Halteteil ge-
koppelt ist. Für die Kopplung zwischen dem Fixierele-
ment und dem Halteteil können ein, zwei oder mehrere
Durchbrüche in dem Vorsprung ausgebildet sein. Die
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Kopplung kann formschlüssig und/oder kraftschlüssig
und/oder stoffschlüssig erfolgen. Beispielsweise kann
das Fixierelement mit dem Halteteil verrastet sein. Um
eine sichere und belastbare Kopplung zu gewährleisten,
kann das Fixierelement mit dem Halteteil verschraubt
sein.
[0032] Das Fixierelement kann einstückig ausgebildet
sein. Das Fixierelement kann aus Metall oder Kunststoff
bestehen. Insbesondere kann das Fixierelement ein
Kunststoff-Spritzgussbauteil sein.
[0033] Das Fixierelement kann die Vertiefung vollstän-
dig, teilweise oder im Wesentlichen vollständig ausfüllen.
Insbesondere kann vorgesehen sein, dass eine dem Auf-
nahmeraum zugewandte Oberfläche des Fixierelements
bündig mit einer die Vertiefung umgebenden bzw. ein-
fassenden Oberfläche des Wandelements abschließt
oder bezüglich dieser Oberfläche zurückversetzt ist. Auf
diese Weise ist das Fixierelement bezüglich in dem Auf-
nahmeraum anzuordnenden Einbauteilen nicht störend.
[0034] Das Fixierelement kann sich mittels einer Ab-
stützfläche auf einer Auflagefläche der Vertiefung abstüt-
zen. Auf diese Weise können auf das Halteteil einwirken-
de Kräfte (insbesondere Gewichtskräfte bei einer hori-
zontalen Anordnung von Auflagefläche und Abstützflä-
che) auch über das Fixierelement auf das Wandelement
übertragen werden.
[0035] Gemäß einer Ausführungsform weist das Haus-
haltsgerät weiterhin ein Klebemittel auf, welches das Hal-
teteil und das Wandelement kontaktiert. Das Klebemittel
kann somit zur Befestigung des Halteteils mit dem Wan-
delement beitragen. Vorzugsweise ist das Klebemittel je-
doch nicht dazu ausgebildet, auf das Halteteil einwirken-
de Gewichtskräfte während einer bestimmungsgemä-
ßen Benutzung des Haushaltsgeräts aufzunehmen. Viel-
mehr kann das Klebemittel dazu ausgebildet sein, eine
Vorfixierung des Halteteil ist zu ermöglichen, bis dieses
zum Beispiel durch Isolationsmaterial, welches auf der
dem Aufnahmeraum abgewandten Oberfläche des Wan-
delements angeordnet wird, ausreichend fixiert wird. Bei
dem Klebemittel kann es sich um Klebeband oder um
Heißkleber handeln. Das Klebemittel kann weiterhin eine
Abdichtung zwischen dem Halteteil und dem Wandele-
ment und/oder eine Abdichtung von Durchbrüchen des
Wandelements darstellen.
[0036] Gemäß einer Ausführungsform ist vorgesehen,
dass das Haushaltsgerät wenigstens ein weiteres Wan-
delement aufweist, welches den Aufnahmeraum zumin-
dest abschnittsweise begrenzt, und dass das Haushalts-
gerät wenigstens ein weiteres Halteteil aufweist, welches
auf einer dem Aufnahmeraum abgewandten Seite des
weiteren Wandelements angeordnet ist und welches mit
einer an dem weiteren Wandelement ausgebildeten wei-
teren Justagekontur gekoppelt ist. Vorzugsweise ist da-
bei vorgesehen dass die weitere Justagekontur einen
dem Aufnahmeraum abgewandten und in einer das wei-
tere Wandelement umfassenden Ebene länglich ausge-
bildeten weiteren Vorsprung aufweist. Sämtliche für das
Wandelement, die Justagekontur den Vorsprung be-

schriebenen Merkmale bzw. Eigenschaften sind dabei
auch für das weitere Wandelement, die weitere Justage-
kontur und den weiteren Vorsprung anwendbar. Insbe-
sondere kann vorgesehen sein, dass das Wandelement
und das weitere Wandelement bezüglich des Aufnahme-
raums gegenüberliegende Wandelemente bilden (zum
Beispiel linke Seitenwand und rechte Seitenwand).
[0037] Das Haushaltsgerät kann ein Kältegerät, ein
Gargerät oder ein Geschirrspülgerät sein. Sofern das
Haushaltsgerät ein Kältegerät ist, kann es sich um einen
Kühlschrank, einen Gefrierschrank oder eine Kühl-Gef-
rier-Kombination handeln. Im Falle eines Kältegerätes
wird der Aufnahmeraum durch einen Kühlraum gebildet
und das Wandelement kann Teil eines insbesondere aus
Kunststoff bestehenden Innenbehälters sein.
[0038] Mit Angaben "oben", "unten", "vorne",
"hinten, "horizontal", "vertikal", "Tiefenrichtung", "Breite
nrichtung", "Höhenrichtung" etc. sind die bei bestim-
mungsgemäßen Gebrauch und bestimmungsgemäßem
Anordnen des Haushaltsgerätes und bei einem dann vor
dem Haushaltsgerätes stehenden und in Richtung des
Haushaltsgerätes blickenden Beobachters gegebenen
Positionen und Orientierungen angegeben.
[0039] Ein Ausführungsbeispiel der vorliegenden Er-
findung wird anhand der beigefügten Figuren erläutert.
Dabei zeigen:

Fig. 1 eine schematische, perspektivische Darstel-
lung eines erfindungsgemäßen Haushaltsge-
räts;

Fig. 2 eine perspektivische Teildarstellung des Haus-
haltsgeräts gemäß Fig. 1;

Fig. 3 eine perspektivische Teildarstellung eines In-
nenbehälters des Haushaltsgeräts aus Fig. 1
vom Aufnahmeraum betrachtet;

Fig. 4 eine perspektivische Teildarstellung des Innen-
behälters aus Fig. 3 von dessen Rückseite be-
trachtet;

Fig. 5 eine perspektivische Darstellung eines Halte-
teils;

Fig. 6 eine zu Fig. 4 vergleichbare Darstellung mit
montiertem Halteteil;

Fig. 7 eine zu Fig. 3 vergleichbare Darstellung mit
montiertem Halteteil und montiertem Fixierele-
ment; und

Fig. 8 ein Fixierelement.

[0040] In den Figuren werden gleiche oder funktions-
gleiche Elemente mit den gleichen Bezugszeichen ver-
sehen.
[0041] In Fig. 1 ist ein Haushaltsgerät 1, in Form eines
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Haushaltskältegeräts, gezeigt, welches zum Lagern und
Konservieren von Lebensmitteln ausgebildet ist. Das
Haushaltsgerät 1 ist im Ausführungsbeispiel ein Kühl-
Gefrier-Kombigerät. Das Haushaltsgerät 1 weist einen
Korpus 2 auf, in dem mehrere separate Aufnahmeräume
für Lebensmittel ausgebildet sind. In dem Zusammen-
hang ist ein erster Aufnahmeraum 3 ausgebildet, der im
vorliegenden Ausführungsbeispiel als Kühlfach ausge-
bildet ist. Darüber hinaus umfasst das Haushaltsgerät 1
ein in Höhenrichtung (Z-Richtung) darunter ausgebilde-
tes Frischhaltefach 4, welches ein Teilvolumen des Kühl-
fachs 3 darstellt und in welchem eine unterschiedliche
Luftfeuchte und/oder eine unterschiedliche Temperatur
zum darüber liegenden restlichen Teilvolumen des Auf-
nahmeraums 3 einstellbar ist.
[0042] Im Ausführungsbeispiel ist vorgesehen, dass
der Aufnahmeraum 3 durch mehrere separate, frontsei-
tige angeordnete Türen verschließbar ist. Das Frischhal-
tefach 4 ist in dem Zusammenhang mit einer Tür 5 ver-
schließbar, die eine Frontwand einer in Tiefenrichtung
(Y-Richtung) linear verschiebbaren Schublade ist. Das
restliche Teilvolumen des Aufnahmeraums 3 ist durch
zwei weitere separate Türen 6 und 7 verschließbar, die
um vertikale Achsen und somit in Höhenrichtung orien-
tierte Achsen separat und unabhängig voneinander ver-
schwenkbar sind. Durch diese Ausgestaltung kann ei-
nerseits das restliche Teilvolumen des Aufnahmeraums
3, welches nicht durch das Frischhaltefach 4 gebildet ist,
unabhängig von dem Frischhaltefach 4 geöffnet und ge-
schlossen werden, was durch entsprechendes Ver-
schwenken der Türen 6 und/oder 7 erfolgt. Wiederum
davon unabhängig kann dann das Frischhaltefach 4 ge-
öffnet werden, indem die Tür 5 geöffnet wird und somit
die Schublade herausgezogen wird.
[0043] Das Haushaltsgerät 1 umfasst darüber hinaus
zwei weitere separate Aufnahmeräume 8 und 9, die Ge-
frierfächer sind.
[0044] Die beiden Gefrierfächer sind ebenfalls wieder-
um durch separate Türen 10 und 11 verschließbar, wobei
auch hier im gezeigten Ausführungsbeispiel diese Türen
10 und 11 Frontwände von in Tiefenrichtung linear ver-
schiebbaren Schubläden sind. So ist beispielhaft ge-
zeigt, dass das untere Gefrierfach durch die als Tür 11
ausgebildete Frontwand einer Schublade 12
verschließbar ist, wobei diese Schublade 12 hier in her-
ausgezogenem Zustand gezeigt ist.
[0045] Die Aufnahmeräume 3, 8 und 9 sind durch einen
Innenbehälter, der insbesondere aus Kunststoff ausge-
bildet ist, begrenzt, wobei dieser Innenbehälter entspre-
chend den Darstellungen in Fig. 2, die einen Teilbereich
des Haushaltsgeräts 1 im Bereich des unteren Gefrier-
fachs zeigt, in Höhenrichtung orientierte Seitenwände 13
und 14 aufweist. Bei der Darstellung in Fig. 2 ist die
Schublade 12 herausgezogen, sodass in das Innere des
Gefrierfachs, welches durch den Aufnahmeraum 9 ge-
bildet ist, geblickt werden kann. Wie zu erkennen ist, ist
an einer Innenseite 14a des Wandelements 14, welches
den Aufnahmeraum in Form einer Seitenwand zumin-

dest abschnittsweise begrenzt, eine Auszugsvorrichtung
15 angeordnet, die ein Teleskopauszug ist. An dem ge-
genüberliegenden Wandelement 13, welches den Auf-
nahmeraum ebenfalls in Form einer Seitenwand zumin-
dest abschnittsweise begrenzt, ist eine entsprechende
Auszugsvorrichtung angeordnet, die in Fig. 2 jedoch
nicht zu erkennen ist. An diesen in Tiefenrichtung orien-
tierten Auszugsvorrichtungen 15 ist die Schublade 12
angeordnet und mittels dieser Schienenauszugsvorrich-
tungen 15 verschiebbar.
[0046] Wie in Fig. 1 noch zu erkennen ist, weißt die
Schublade 12 neben der Frontwand, die die Tür 11 dar-
stellt, einen Behälter 16 auf, der zur Aufnahme der Le-
bensmittel ausgebildet ist.
[0047] Das Einbauteil 20, insbesondere in Form der
Auszugsvorrichtung 15, ist mit einem separaten Halteteil
(in Fig. 2 nicht zu erkennen), welches aus Metall ausge-
bildet ist, an dem Wandelement 14 befestigt. Entspre-
chend ist dies bei der Auszugsvorrichtung, die an dem
Wandelement 13 befestigt ist, vorgesehen. Dazu ist in
Fig. 2 zu erkennen, dass an einer Außenseite 13b, die
einer Innenseite 13a des Wandelements 13 gegenüber-
liegt, ein schienenförmiges Halteteil 17 angeordnet ist.
Diese Außenseite 13b ist dem Aufnahmeraum 9 abge-
wandt und einer Außenwandung 18 (Fig. 1), welches wei-
terer Bestandteil des Korpus 2 ist, zugewandt. Zwischen
der Außenwandung 18 und dem Innenbehälter 19, wie
er in Fig. 2 gezeigt ist, ist ein Zwischenraum ausgebildet,
in dem thermisch isolierendes Material, insbesondere ein
Isolationsschaum, eingebracht ist.
[0048] In den Fig. 3 und 4 ist ein Teilausschnitt des
Innenbehälters 19 dargestellt. Zu erkennen ist die ein-
stückig mit dem Innenbehälter 19 und somit auch dem
Wandelement 14 ausgebildete Justagekontur 21. Die
Justagekontur 21 wird durch einen Vorsprung 22 bei der
Herstellung des Innenbehälters 19 durch Thermoformen
gebildet. Dementsprechend weist die Justagekontur 21
im Wesentlichen eine sich über den gesamten Vorsprung
22 erstreckende konstante Wandstärke auf. Die Wand-
stärke entspricht im Wesentlichen der Wandstärke des
Wandelements 14 außerhalb der Justagekontur 21. Der
Vorsprung 22 erstreckt sich in Breitenrichtung X von dem
Aufnahmeraum 9 weg. Insbesondere ist der Vorsprung
22 auf der dem Aufnahmeraum 9 abgewandten Seite
14b des Wandelements 14 ausgebildet. Eine dem Vor-
sprung 22 in seiner Form und Größe komplementär aus-
gebildete Vertiefung 23 ist auf der dem Aufnahmeraum
9 zugewandten Innenseite 14a des Wandelements 14
ausgebildet.
[0049] Der Vorsprung 22 ist länglich ausgebildet. Ins-
besondere ist eine Längserstreckung 24 größer als eine
Breitenerstreckung 25 und größer als eine Höhenerstre-
ckung 26. Der Vorsprung 22 ist derart positioniert, dass
sich seine Längserstreckung 24 parallel zur Tiefenrich-
tung Y erstreckt.
[0050] Der Vorsprung 22 weist einen rippenförmigen
Abschnitt 27 auf, welcher eine Längserstreckung 28 auf-
weist die ca. 75% der Längserstreckung 24 des gesam-
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ten Vorsprung 22 beträgt. An Endabschnitten 29 des rip-
penförmigen Abschnitts 27 sind Vergrößerungsabschnit-
te 30 angeformt. Die Vergrößerungsabschnitte 30 erstre-
cken sich sowohl in Breitenrichtung X als auch in Höhen-
richtung Z über den rippenförmigen Abschnitt 27 hinaus.
Entsprechend sind jene durch die Vergrößerungsab-
schnitte 30 gebildeten Abschnitte der Vertiefung 23 tiefer
und breiter als jener durch den rippenförmigen Abschnitt
27 gebildete Abschnitt der Vertiefung 23. Insbesondere
weisen beide Vergrößerungsabschnitte 30 eine größere
Höhenerstreckung (diese entspricht der Höhenerstre-
ckung 26 des gesamten Vorsprung) auf, als die Höhe-
nerstreckung 32 des rippenförmigen Abschnitts 27.
[0051] Die Justagekontur 21 weist zwei innerhalb der
Vertiefung 23 ausgebildete Durchbrüche 31 auf. Die
Durchbrüche 31 sind beide vollständig innerhalb des rip-
penförmigen Abschnitts 27 angeordnet.
[0052] Die Vertiefung 23 weist Auflageflächen 33,34
auf. Die Auflageflächen 33 sind durch Begrenzungswän-
de jenes Abschnitts der Vertiefung 23 gebildet, der durch
die komplementäre Form des Vergrößerungsabschnitts
30 gebildet ist. Die Auflagefläche 34 ist durch eine seit-
liche Begrenzungswand 35 jenes Abschnitts der Vertie-
fung 33 gebildet, der durch den rippenförmigen Abschnitt
27 gebildet ist. Die seitliche Begrenzungswand 35 und
damit die Auflagefläche 34 ist im Wesentlichen horizontal
ausgebildet. Die Größe der Auflagefläche 34 ist größer
als die Summe der Flächen der Auflageflächen 33. Der
Vorsprung 22 weist Auflageflächen 36,37 auf.
[0053] Das Wandelement 14 weist weiterhin drei
Durchbrüche 38a,38b,38c auf. Die Justagekontur 21 ist
in Tiefenrichtung Y zwischen zwei benachbarten Durch-
brüchen 38b,38c angeordnet. Insbesondere ist die Jus-
tagekontur 21 überlappungsfrei mit den Durchbrüchen
38a,38b,38c ausgebildet. In Höhenrichtung Z sind die
Durchbrüche 38a,38b,38c und die Justagekontur 21 im
Wesentlichen auf einer Höhenebene angeordnet.
[0054] Die Durchbrüche 38a,38b,38c sind ebenfalls in
dem Wandelement 14, also in der Seitenwand, angeord-
net. Das Wandelement 14 geht einstückig in ein weiteres
Wandelement 39 über, welches den Boden des Aufnah-
meraums 9 bildet.
[0055] Fig. 5 zeigt das an dem Wandelement 14 an-
geordnete Halteteil 40. Das einstückige und aus Metall
bestehende Halteteil 40 weist einen bezüglich seiner
Längserstreckung 41 außer mittig angeordneten Koppel-
bereich 42 auf. Der Koppelabschnitt 42 erstreckt sich nur
über einen Teilabschnitt 65 der Längserstreckung 42.
[0056] Der Koppelabschnitt 42 umfasst ein Brückene-
lement 43 sowie zwei an seinen Endabschnitten 44 an-
geordnete Durchbrüche 45. An dem Brückenelement 43
ist eine Abstützfläche 46 ausgebildet, welche im mon-
tierten Zustand des Halteteils 40 die Auflagefläche 37
kontaktiert, um auf das Halteteil 40 einwirkende Ge-
wichtskräfte zu übertragen. Das Rückenelement 43 um-
fasst weiterhin Schraublöcher 47, welche in einem Zy-
linderabsatz 48 ausgebildet sind.
[0057] Das Halteteil 40 umfasst darüber hinaus drei

Befestigungsabschnitte 49, welche im wesentlichen
durch Vorsprünge 50 gebildet sind. Die Vorsprünge 50
erstrecken sich entgegen der Breitenrichtung X, das
heißt in Richtung des Aufnahmeraums 9 (siehe auch Fi-
gur 7). Die Vorsprünge 50 sind rotationssymmetrisch
ausgebildet und weisen jeweils ein mittig angeordnetes
Schraubloch 51 auf, welches in einem Zylinderabsatz 52
ausgebildet ist.
[0058] Das Halteteil 40 weist weiterhin zwei Rippen 53
auf die über die komplette Längserstreckung 41 ausge-
bildet sind und in Breitenrichtung X von einer Basisplatte
54 abstehen.
[0059] Fig. 6 zeigt das an dem Innenbehälter 19, ins-
besondere an dem Wandelement 14 montierte Halteteil
40. Wie zu erkennen ist, greift das Brückenelement 43
formschlüssig über den rippenförmigen Abschnitt 27. Die
Durchbrüche 45 fassen die Vergrößerungsabschnitt 30
ein.
[0060] Schematisch dargestellt sind weiterhin Klebe-
mittel 55,56. Bei dem (teilweise dargestellten) Klebemit-
tel 55 handelt es sich um Heißkleber welcher über die
kompletten Randabschnitte des Halteteils 40 appliziert
werden kann. Bei dem (teilweise dargestellten) Klebe-
mittel 56 handelt es sich um Klebeband, welches über
die gesamte, dem Wandelement 14 abgewandte Ober-
fläche des Halteteils 40 appliziert werden kann.
[0061] Wie in Fig. 7 zu erkennen ist, greifen die Befes-
tigungsabschnitte 49 in die Durchbrüche 38a,38b,38c
ein. Oberflächen 57 der Befestigungsabschnitte 49 ra-
gen dabei nicht in den Aufnahmeraum 9 hinein. Vielmehr
sind die Oberflächen 57 im Wesentlichen bündig mit ei-
ner die Durchbrüche 38a,38b,38c einfassenden Oberflä-
che des Wandelements 14.
[0062] In der Vertiefung 23 ist ein Fixierelement 58
(siehe auch Fig. 8) angeordnet. Das Fixierelement 58 ist
mittels zweier Schrauben 59, welche die Durchbrüche
31 durchdringen, mit dem Halteteil 40 verbunden. Hierfür
weist das Fixierungselement 58 zwei Durchführungen 60
auf.
[0063] Eine Oberfläche 61 des einstückigen und als
Kunststoff-Spritzgussteil gefertigten Fixierelements 58
ragt dabei nicht in den Aufnahmeraum 9 hinein. Diese
Oberfläche 61 ist vielmehr in Breitenrichtung X bezüglich
des Aufnahmeraums 9 zurückversetzt.
[0064] Das Fixierelement 58 umfasst ein rippenförmi-
ges Mittelstück 62 sowie zwei an dessen Endabschnitten
63 angeformte, topfförmige Verbreiterungsstücke 64. Im
montierten Zustand füllt das Fixierelement 58 die Vertie-
fung 23 im Wesentlichen vollständig aus. An dem Mittel-
stück 62 ist eine Abstützfläche 66 ausgebildet, mit wel-
cher sich das Fixierelement 58 auf der Auflagefläche 34
abstützen kann.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0065]

1 Haushaltsgerät
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2 Korpus
3 Aufnahmeraum
4 Frischhaltefach
5 Tür
6 Tür
7 Tür
8 Aufnahmeraum
9 Aufnahmeraum
10 Tür
11 Tür
12 Schublade
13 Wandelement
13a Innenseite
13b Außenseite
14 Wandelement
14a Innenseite
15 Auszugsvorrichtung
16 Behälter
17 Halteteil
18 Außenwandung
19 Innenbehälter
20 Einbauteil
21 Justagekontur
22 Vorsprung
23 Vertiefung
24 Längenerstreckung
25 Breitenerstreckung
26 Höhenerstreckung
27 rippenförmiger Abschnitt
28 Längserstreckung
29 Endabschnitt
30 Vergrößerungsabschnitt
31 Durchbruch
32 Höhenerstreckung
33 Auflagefläche
34 Auflagefläche
35 Begrenzungswand
36 Auflagefläche
37 Auflagefläche
38a Durchbruch
38b Durchbruch
38c Durchbruch
39 Wandelement
40 Halteteil
41 Längserstreckung
42 Koppelabschnitt
43 Brückenelement
44 Endabschnitt
45 Durchbruch
46 Abstützfläche
47 Schraubloch
48 Zylinderansatz
49 Befestigungsabschnitt
50 Vorsprung
51 Schraubloch
52 Zylinderabsatz
53 Rippe
54 Basisplatte

55 Klebemittel
56 Klebemittel
57 Oberfläche
58 Fixierelement
59 Schraube
60 Durchführung
61 Oberfläche
62 Mittelstück
63 Endabschnitt
64 Verbreiterungsstück
65 Teilabschnitt
66 Abstützfläche

Patentansprüche

1. Haushaltsgerät (1) mit einem Korpus (2) sowie ei-
nem sich in dem Korpus (2) befindlichen und durch
ein Wandelement (13,14) zumindest abschnittswei-
se begrenzten Aufnahmeraum (9) und mit einem
Halteteil (17,40), welches auf einer dem Aufnahme-
raum (9) abgewandten Seite (13b,14b) des Wand-
elements (13,14) angeordnet ist und welches mit ei-
ner an dem Wandelement (14) ausgebildeten Jus-
tagekontur (21) gekoppelt ist und sich in einer das
Wandelement (14) umfassenden Ebene über die
Justagekontur (21) erstreckt, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Justagekontur (21) einen dem
Aufnahmeraum (9) abgewandten und in der das
Wandelement (14) umfassenden Ebene länglich
ausgebildeten Vorsprung (22) aufweist.

2. Haushaltsgerät nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine Längserstreckung (24) des Vor-
sprungs (21) horizontal angeordnet ist.

3. Haushaltsgerät nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Justagekontur (21) einen rippen-
förmigen Abschnitt (27) aufweist.

4. Haushaltsgerät nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass an Endabschnitten (29) des rippen-
förmigen Abschnitts (27) Vergrößerungsabschnitte
(30) angeformt sind.

5. Haushaltsgerät nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine ausgehend von einer dem Auf-
nahmeraum (9) abgewandten Oberfläche (14a) des
Wandelements (14) gemessene Höhe (26) des Ver-
größerungsabschnitts (30) größer ist, als eine ent-
sprechend gemessene Höhe (32) des rippenförmi-
gen Abschnitts (27) und/oder dass eine senkrecht
zur Längserstreckung (24) der Justagekontur (21)
gemessene Breite (25) des Vergrößerungsab-
schnitts (30) größer ist, als eine entsprechend ge-
messene Breite des rippenförmigen Abschnitts (27).

6. Haushaltsgerät nach einem der vorhergehenden
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Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Halteteil (40) einen Koppelabschnitt (42) aufweist,
mittels welchem das Halteteil (40) formschlüssig
und/oder kraftschlüssig mit der Justagekontur (21)
gekoppelt ist.

7. Haushaltsgerät nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Koppelabschnitt (42) zumindest
ein Brückenelement (43) und/oder zumindest einen
Durchbruch (45) aufweist.

8. Haushaltsgerät nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Halteteil (40) länglich ausgebildet ist und sich der
Koppelabschnitt (42) nur über einen Teilabschnitt
(65) einer Längenerstreckung (41) des Halteteils
(40) erstreckt.

9. Haushaltsgerät nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Halteteil (40) länglich ausgebildet ist und wenigstens
zwei entlang seiner Längserstreckung (41) vonein-
ander beabstandete Befestigungsabschnitte (49)
aufweist, an denen ein in dem Aufnahmeraum an-
geordnetes Einbauteil (20) befestigt ist.

10. Haushaltsgerät nach zumindest Anspruch 6 und 9,
dadurch gekennzeichnet, dass der Koppelab-
schnitt (42) bezüglich der Längserstreckung (41) des
Halteteils (40) zwischen den wenigstens zwei Be-
festigungsabschnitten (49) angeordnet ist.

11. Haushaltsgerät nach Anspruch 9 oder 10, dadurch
gekennzeichnet, dass das Wandelement (14) min-
destens zwei Durchbrüche (38a,38b,38c) aufweist
und jeder Befestigungsabschnitt (49) durch einen
Durchbruch (38a,38b,38c) zugänglich ist.

12. Haushaltsgerät nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Halteteil (40) länglich ausgebildet und waagrecht an-
geordnet ist und dass das ein in dem Aufnahmeraum
(9) angeordnetes und an dem Halteteil (40) befes-
tigtes Einbauteil (20) Bestandteil einer Auszugsvor-
richtung (15) ist.

13. Haushaltsgerät nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Justagekontur (21) eine dem Aufnahmeraum (9) zu-
gewandte Vertiefung (23) aufweist, in der sich ein
Fixierelement (58) befindet, welches mit dem Halte-
teil (40) gekoppelt, insbesondere verschraubt, ist.

14. Haushaltsgerät nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Halteteil (40) und das Wandelement (14), vorzugs-
weise im Bereich der Justagekontur (21), miteinan-
der verschraubt sind.

15. Haushaltsgerät nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, gekennzeichnet durch ein Klebemittel
(55,56) welches das Halteteil (40) und das Wande-
lement (14) kontaktiert.
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